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Fünfter Tag verspricht Spannung im politischen
Prozess: Falschaussagende Staatsschützer müssen
erneut erscheinen!

Die politische Lage rund um diesen Prozess
Für Anklage und die verurteilungswillige Justiz von Gießen sollte es ein leichtes
Spiel werden. Präpariert mit DNA-, Farb-, Fußspuren-, Nagel- und anthropologi-
schen Gutachten zogen sie in einen Prozess, bei dem es um einfache Sachbe-
schädigungen mit politischem Hintergrund gehen sollte: Verklebte Schlösser zu
den Gerichtsgebäuden und bunte Wände mit justizkritischen Parolen an diesen.
Die Anklage und das ganze Ermittlungsverfahren richtet sind ausschließlich
gegen eine Person, die seit Jahren die Methoden von Polizei und Justiz kritisiert
und deshalb immer wieder vor Gericht steht und auf der Basis skandalöser Be-
weiserhebungen, Erfindungen und Falschaussagen bestraft wird. Jeder Prozess
wurde dabei zu einem öffentlichen Schlagabtausch von politischer Justiz und
ebenso politisch motivierter Ablehnung der Justizbehörden in Gießen. Diesmal
wollten es Staatsanwaltschaft und Gericht genau wissen und gaben viele Tau-
send Euro für Gutachten aus.
Doch das alles blieb Theorie. Der Prozess startete am 4. September 2006 vor
dem Amtsgericht Gießen. Aus dem zunächst nur auf 3 Verhandlungstage ange-
setzten Gerichtsverfahren wird aber nun doch ein Marathon. Dabei geraten An-
klage und die für sie ermittelnde Polizei noch deutlicher unter Druck. Amtsrichter
Wendel gelingt es von Prozesstag zu Prozesstag immer schwerer, die Weiterfüh-
rung der Verhandlung überhaupt noch zu begründen. Stück für Stück fielen alle
in der Anklageschrift genannten Beweismittel in sich zusammen. In ihrer Verzwei-
felung griffen die Strafverfolgungsbehörden dann wieder in die schmutzigen
Trickkisten von Falschaussagen und Beweismittelfälschung. Doch vieles davon
ist aufgeflogen – und so gibt auch dieser Prozess inzwischen wieder dem Ange-
klagten Recht, der mehrfach laut die Abläufe der Verhandlung und die Auftritte
von Polizei- und Justizbeamten mit den Worten quittierte: „Das sind alles krimi-
nelle Vereinigungen!“ Am fünften Prozesstag, der am Donnerstag, den 2. No-
vember 2006 ab 8.30 Uhr im Amtsgericht Gießen stattfinden wird, stehen viele
dieser Manipulationen und Falschaussagen auf dem Prüfstand. Wichtige Zeugen
sind dafür ein zweites Mal geladen worden.

Falschaussagen, Manipulation, Rechtsfehler
An den ersten beiden Verhandlungstagen konnten der Angeklagte und sein Ver-
teidiger nacheinander alle vorgelegten Gutachten ,zerlegen'. Die Anklage stützte
sich danach nur noch auf die persönlichen Eindrücke der Staatsschützer Puff
und Broers beim Betrachten des heimlich und rechtswidrig aufgenommenen
Überwachungsvideos. Bislang störte sich das Gericht auch nicht daran, dass
Staatsschützer Broers zwar behauptete, auf dem Video den Angeklagten beim
Besprühen von Gerichtswänden eindeutig erkannt zu haben, aber inzwischen
festgestellt werden konnte, dass in den auf der Kamera erfassten Wandab-
schnitten nie Sprayereien stattgefunden hatten. Zudem wurden beide Staats-
schützer bereits mit etlichen Lügen im laufenden Prozess auffällig. Genau diese
sollen nun am fünften Prozesstag, wo die Zeugen Broers und Puff ein zweites
Mal geladen wurden, nochmals zur Sprache kommen.
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K.O.B.R.A.
Koordination & Beratung
für Repressionsschutz &
Antirepression

Hinweis:
Diese Presseinfo ist keine Stellung-
nahme „der“ Gruppe K.O.B.R.A.,
denn diese Gruppe gibt es nicht. Viel-
mehr ist es eine Anlaufstellen, in der
Menschen mit ihren Ideen aktiv
werden können. Ziel ist, Informa-
tionen über Repressionsmethoden
und emanzipatorische Alternativen zu
veröffentlichen und Menschen zu hel-
fen, sich gegen die Übergriffe von Po-
lizei und Justiz zu wehren.
Alle Stellungnahmen unter dem
Namen K.O.B.R.A. erfolgen anonym.
Das von den Nazis gegen jüdische
Rechtsanwälte gerichtete
Rechtsberatungsgesetz gilt bis heute
und stellt Rechtsberatung durch
Personen, die der Staat dazu nicht
legitimiert hat, unter Strafe.
AktivistInnen bei K.O.B.R.A.
missachten dieses Gesetz bewusst
und fordern den Staat auf, tätig zu
werden, damit ein Gerichtsprozess
dieses Gesetz demaskieren kann.

Gegen autoritäre Politik,
Strafe und Kontrolle!
Für Autonomie und Koope-
ration!
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Das inzwischen einzig verbliebende Beweismittel ist aber ohnehin in Gefahr, denn der verschwommene Video-
film wurde illegal erstellt; es fehlten Hinweisschilder, da der überwachte Bereich ein öffentlicher Raum ist und
dieser nur offen überwacht werden darf. Bislang vertritt Richter Wendel noch tapfer die Auffassung, dass die
Frage, ob das Beweismittel illegal beschafft wurde, nicht erheblich, d.h. schlicht egal sei. Damit bewegt er sich
nach Auffassung der Verteidigung bereits jenseits des Grundgesetzes, dass die Rechtssprechung explizit an
die bestehenden Gesetze bindet. Mit neuen Trickkisten versuchen zur Zeit Polizei und Staatsanwaltschaft, die
Legalität des Videos herbeizulügen. Das wird ein zweites Schwerpunktthema des fünften Prozesstages. Leider
ist der politische Staatsanwalt Vaupel immer noch auf dem Anklagestuhl, während ihn der Angeklagte wegen
fortgesetzter Rechtsbeugung schon längst aus dem Verfahren drängen und als Zeugen zu den Manipulationen
von Verfahren der Vergangenheit vernehmen wollte.
Damit nicht genug, der Anklage und Gießener Justiz droht neues Ungemach. Verhandelt wird am 2. November
erstmals auch die Frage, ob überhaupt etwas bleibend beschädigt wurde. Dafür sollen zwei Personen der
Firma vernommen werden, welche die Wände neu gestrichen hat. Die Anklage kann bisher nicht recht bewei-
sen, dass überhaupt etwas kaputt ging. Dass die in der Anklageschrift aufgeführten Schlösser gar nicht zer-
stört waren, ist bei einer Zeugenaussage eher nebenbei herausgekommen, kann jetzt aber als geklärt gelten.
Offen ist aber auch die Frage, ob nach der alten, 2003 noch gültigen Rechtssprechung die Farbe auf den
Wänden eine Sachbeschädigung war. Könnte das nicht belegt werden, gab es keine Tat mehr, die zur Anklage
steht.

Die grundlegende Frage des Prozesses aber ist noch nicht einmal vorgetragen worden: Ist ein Angriff auf eine
permanent rechtsbrecherisch tätige Justiz überhaupt strafbar? Der Paragraph 147 der Hessischen Verfassung
erklärt Widerstand gegen solche RechtsbeugerInnen wie die in Staatsanwaltschaft und Gerichten Gießens
sogar zur Pflicht! Entsprechende Beweisanträge und Vorträge zu dieser Frage werden vom Angeklagten aber
erst eingebracht, wenn die Fragen darüber geklärt sind, ob überhaupt eine Straftat vorliegt und ob es über-
haupt noch verwendbare Beweismittel gibt.

Die Zeugenladungen des 5. Prozesstages im Überblick
1.  Staatsschützer Broers
2.  Ex-Staatsschutzchef Puff
 Hier wird es um sehr spannende Fragen gehen, u.a. um bereits mehrfache Lügen (= Falschaussagen) der
beiden im laufenden Gerichtsverfahren. Im Mittelpunkt stehen zudem die Klärungen, warum die Kameras
angebracht wurden, wer für wann auf welcher Rechtsgrundlage diese anforderte und was auf dem dritten
Film zu sehen war, den die Bullen vernichtet haben (warum auch immer ...).
Infos zum Staatsschutz Gießen und spezielle zu Puff unter http://www.ver-puff-dich.de.vu

3.  Polizeibeamter Scherer: Auch hier geht es um die Kamera und die Frage, warum die dort hing (Rechts-
grundlage, Verdachtsmomente ...).

4.  und 5. Die beiden Angestellten der Malerfirma
 Hintergrund ist die Frage, ob überhaupt Sachbeschädigungen vorgelegen haben, denn nach der 2003 noch
gültigen Rechtslage muss eine Substanzverletzung nachgewiesen sein.

Da die Zeugenladung Sache des Richters ist, kann für diesen Ablauf nicht garantiert werden.

Mehr Informationen
 ê  Zum Prozess: http://www.projektwerkstatt.de/prozess
 ê  Zu Ex-Staatsschutzchef Puff und dem Staatsschutz Gießen: http://www.ver-puff-dich.de.vu
 ê  Polizei- und Repressionsstrategien im Raum Gießen: http://www.polizeidoku-giessen.de.vu
 ê  Politische Justiz im Raum Gießen: http://www.justiz-giessen.de.vu
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